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(54) TASCHENFEDERKERNMATRATZE

(57) Es wird eine Taschenfederkernmatratze mit Ta-
schenfedern (1) in in Reihen (2) und in Zellen (3) ange-
ordneten Federtaschen (4) zur Verfügung gestellt, die
einen geringeren Metallanteil aufweist oder sogar voll-

kommen metallfrei ausgebildet ist und die eine hohe Le-
bensdauer aufweist, was dadurch erzielt wird, dass eini-
ge oder alle Taschenfedern (1) aus Kunststoff bestehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Taschenfederkern-
matratze mit Taschenfedern in in Reihen und Zeilen an-
geordneten Federtaschen gemäß dem Oberbegriff des
ersten Schutzanspruches.
[0002] Taschenfederkernmatratzen sind in vielerlei
Ausführungsformen bekannt, DE 10 2012 107 053 A1,
die in der Regel Taschenfedern aus Federstahl aufwei-
sen, die in Federtaschen vorgespannt eingesetzt sind,
die in Reihen und Zeilen in einer solchen Federkernma-
tratze verbaut sind, wobei zum Erhalt einer Mindeststei-
figkeit eine solchen Federkernmatratze parallel zu den
Reihen von Taschenfedern verlaufende Verstärkungs-
streifen verbaut sind.
[0003] Nachteilig an den bekannten Taschenfeder-
kernmatratzen ist jedoch, dass die Taschenfedern aus
üblicherweise Metall gefertigt sind, sodass Personen, die
ein vollständige Metallfreiheit ihrer Schlafstätte bevorzu-
gen oder sogar benötigen, nicht in den Genuss einer Ta-
schenfederkernmatratze kommen können. Ungünstig an
den verwendeten Taschenfedern aus Metalldraht ist des
Weiteren, dass sie nur sehr dünne untere und obere Auf-
lagerflächen des oberen und unteren Drahtringes zur
Verfügung stellen, sodass die Federtaschen einem er-
höhten Verschleiß unterliegen, was die Lebensdauer ei-
ner damit ausgestatteten Taschenfederkernmatratze
wesentlich vermindert. Unvorteilhaft ist bei aus Metall-
draht gefertigten Taschenfedern zudem, dass sie auf-
grund von Feuchtigkeit in der Taschenfederkernmatratze
korrodieren können, sofern sie nicht aus nichtrostendem
Stahl gefertigt oder entsprechend beschichtet sind, was
deren Wirtschaftlichkeit verringert.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Taschenfe-
derkernmatratze zur Verfügung zu stellen, die einen ge-
ringeren Metallanteil aufweist oder sogar vollkommen
metallfrei ausgebildet ist und die eine hohe Lebensdauer
aufweist.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich in Ver-
bindung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des ersten
Schutzanspruches erfindungsgemäß im Zusammen-
hang mit dessen kennzeichnenden Merkmalen insbe-
sondere dadurch, dass einige oder alle Taschenfedern
einer Taschenfederkernmatratze aus Kunststoff gefertigt
sind.
[0006] Diese erfinderische Lösung beseitigt sofort und
nachhaltig jede Problematik einer einen Benutzer nega-
tiv beeinflussenden Schlafumgebung, ebenso wie die Er-
zeugung von Kunststofftaschenfedern wesentlich res-
sourcenschonender möglich ist, als die von Federstahl-
federn.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Ge-
genstandes der Erfindung ergeben sich mit und in Kom-
bination aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die Taschenfedern einteilig
aus einem dauerelastischen Kunststoff gefertigt, insbe-
sondere gespritzt, sodass sich die Taschenfedern

schnell und kostengünstig in beliebig großer Anzahl her-
stellen lassen.
[0009] Ein weiterer wesentlicher Vorteil besteht darin,
dass verschiedene Taschenfedern in den unterschied-
lichsten Wandstärken hergestellt werden können, eben-
so wie aus den unterschiedlichsten Kunststoffen, wie
auch mit den unterschiedlichsten Gestaltungen der Fe-
derelemente, wodurch auf einfachste Art und Weise Ein-
fluss auf die Federraten genommen werden kann, so-
dass damit Taschenfederkernmatratzen gefertigt wer-
den können, die in unterschiedlichen Bereichen oder Zo-
nen die unterschiedlichsten Unterstützungsgrade auf-
weisen können.
[0010] Eine vorteilhaft ausgestaltete Taschenfeder
weist dabei eine kreiszylindrische oder tonnenförmige
Grundform auf, mit bevorzugt ringförmig ggf. geschlos-
sen ausgeführten oberen und unteren Auflagerflächen,
die die von den Federtaschen aufzunehmenden Druck-
belastungen deutlich reduzieren. Die zwischen den Auf-
lagerflächen angeordneten elastischen Federelemente
sparen bevorzugterweise in einem um ihre Mittellängs-
achse herum einen sie von oben bis unten durchtreten-
den Freiraum auf, sodass eine mit den erfinderischen
Taschenfedern ausgestattete Taschenfederkernmatrat-
ze hervorragend belüftet ist und jegliche Feuchtigkeit so-
fort aus der Taschenfederkernmatratze entweichen
kann.
[0011] Eine Taschenfeder kann jedoch vorteilhafter-
weise auch eine Grundform mit an einer Mittelquerebene
gespiegelten Kegelform aufweisen, mit entweder zur
Spiegelebene ausgerichteten Kegelgrundfläche oder mit
zu der Spiegelebene ausgerichteten kleineren Ab-
schnittsfläche eines Kegelstumpfes. Sie kann gemäß ei-
ner weiteren bevorzugten Ausführungsform alternativ
auch ein Federelement aus einem hohlen gummielasti-
schen Federbalg aufweisen, mit einer geschlossenen
oder mit Durchbrechungen versehenen Mantelfläche.
[0012] Bei als kreiszylindrisch ausgebildeten Ta-
schenfedern sind die oberen und unteren Auflagerflä-
chen so groß ausgebildet und die Federelemente so ein-
federn könnend gestaltet, dass sie in jedem ein- und aus-
gefederten Zustand hinter der Kontur der Auflagerflä-
chen zurückstehen, sodass keine gegenseitige mecha-
nische Belastung der einzelnen Taschenfedern benach-
barter Zeilen erzeugt wird. Wenn dies jedoch unbeacht-
lich oder sogar gewünscht ist, sind vorteilhafterweise na-
türlich auch Tonnentaschenfedern in jeder beliebigen
Ausführungsform einsetzbar.
[0013] Bevorzugterweise ist in jeder Federtasche eine
separate Taschenfeder angeordnet, es können jedoch
auch zwei oder mehr separate Taschenfedern frei oder
gegenseitig miteinander verkoppelt übereinander in ei-
ner Federtasche angeordnet sein, sodass sich die Höhe
einer damit zu konstruierenden Taschenfederkernmat-
ratze beliebig anpassen lässt.
[0014] Ganz besonders vorteilhaft ist eine Ausfüh-
rungsform, bei der die Federtaschen mittig ihrer Höhe
mit ein- oder beidseitig umlaufenden Distanzringen aus-
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gestattet sind, die bevorzugt aus dem Material der Fe-
dertaschen selbst hergestellt sind, wobei die Federta-
schen benachbarter Reihen im gegenseitigen Kontakt-
bereich entweder zwischen Federtasche und Distanzring
oder zwischen zwei Distanzringen miteinander verbun-
den, insbesondere verklebt oder verschweißt sind. Sol-
che Distanzringe dienen zum einen der Aufrechterhal-
tung einer ausreichenden Flexibilität der Taschenfeder-
kernmatratze und zum anderen der Verstärkung der Fe-
dertaschen im gegenseitigen Kontaktbereich, sodass sie
in diesem nicht mechanisch geschwächt sind.
[0015] Zur Aufrechterhaltung der Flexibilität der Ta-
schenfederkernmatratze kann zusätzlich zwischen den
Distanzringen und den Federtaschen ein Luftspalt auf-
rechterhalten sein, ebenso wie die Federtaschen einer
Reihe von Federtaschen in unterschiedlichen Abständen
zueinander angeordnet sein können, in dem die Nahtbe-
reiche dazwischen unterschiedlich breit ausgeführt sind.
[0016] Nachfolgend sind einige Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand von Zeichnungen näher beschrie-
ben. Es zeigen:

Fig. 1 eine in eine Federtasche eingesetzte Ta-
schenfeder von oben,

Fig. 2 die Federtasche gemäß Fig. 1 in einer Seiten-
ansicht,

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Reihe mehrere Fe-
dertaschen gemäß Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht der Federtaschen gemäß
Fig. 3,

Fig. 5 eine Draufsicht auf eine Reihe mehrerer Fe-
dertaschen mit einseitigen Distanzringen,

Fig. 6 eine Seitenansicht der Federtaschen gemäß
Fig. 5,

Fig. 7 eine Draufsicht auf eine Reihe mehrerer Fe-
dertaschen mit beidseitigen Distanzringen,

Fig. 8 eine Seitenansicht der Federtaschen gemäß
Fig. 7,

Fig. 9 ein Federmattenmodul aus mehreren Reihen
und Zeilen von Federtaschen, und

Fig. 10 eine geschnittene Draufsicht auf eine Ta-
schenfederkernmatratze mit mehreren Feder-
mattenmodulen.

[0017] Die Taschenfederkernmatratze 5 besteht aus
mehreren Federkernmodulen 11, wie sie in den Figuren
9 und 10 dargestellt sind, wobei diese seitlich mit
Schaumstofflängs- und -querriegeln 13;14 umgeben
sind, ebenso wie mit zeichnerisch nicht dargestellten

oberen und unteren Abdeckungen.
[0018] Ein einzelnes Federmattenmodul 11, wie es in
Fig. 9 dargestellt ist, besteht aus mehreren Reihen 2 und
Zeilen 3 von Federtaschen 4, wobei die benachbarten
Federtaschen 4 nebeneinander angeordneter Reihen 2
in ihren Kontaktbereichen durch ein Heißverkleben mit-
einander verbunden sind. Die einzelnen Reihen 2 beste-
hen aus einem durchgehenden Vliesmaterial, welches
um die einzelnen Taschenfedern 1 herumgelegt und ver-
schweißt ist, wobei die Taschenfedern 1 in den Federta-
schen 4 unter Vorspannung gehalten sind und zwischen
den einzelnen Federtaschen 4 Nahtbereiche 10 vorhan-
den sind.
[0019] Die Taschenfedern 1 bestehen aus Kunststoff
und sind in einer Kunststoffspritzgussform hergestellt,
wobei sie eine unteren und eine obere ringförmige Auf-
lagerfläche 6 aufweisen und dazwischen angeordnete
Federelemente 7, sowie einen um ihre Mittelsenkrechte
herum erzeugten Freiraum 8, wobei insbesondere Ta-
schenfedern 1 verwendet werden, wie sie in der DE 20
2015 102 184 U1 beschreiben sind.
[0020] Die Federtaschen 4 sind entweder im Nahtbe-
reich 10 zwischen den einzelnen Taschenfedern 1 mit-
einander verschweißt oder sie sind zusätzlich, etwa in
ihrem mittleren Bereich, mit einem entweder einseitig
oder beidseitig umlaufenden Distanzring 9 versehen, wo-
bei die Distanzringe 9 benachbarter Reihen 2 von Fe-
dertaschen 4 oder bei nur halbseitig von Distanzringen
9 umgebenen Federtaschen 4 mittlere Bereiche dieser
Federtaschen 4 und die Distanzringe 9 miteinander ver-
klebt sind, sodass insgesamt die Federtaschen 4 eines
Federmattenmoduls 11 in einem vorbestimmten Abstand
zueinander angeordnet sind und noch eine leichte Ver-
formung einer daraus hergestellten Taschenfederkern-
matratze möglich ist, ohne dass die einzelnen Taschen-
federn 1 oder Federtaschen 4 sich gegenseitig behin-
dern.
[0021] Eine tonnenförmige Ausbildung der Taschen-
federn 1 zur Erzeugung einer Tonnentaschenfederkern-
matratze ist hier ebenfalls denkbar, wodurch der Effekt
der Distanzringe 9 weiter verstärkt wird.

Patentansprüche

1. Taschenfederkernmatratze mit Taschenfedern (1) in
in Reihen (2) und in Zeilen (3) angeordneten Feder-
taschen (4), dadurch gekennzeichnet, dass einige
oder alle Taschenfedern (1) aus Kunststoff beste-
hen.

2. Taschenfederkernmatratze nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Taschenfedern
(1) einteilig aus dauerelastischen Kunststoffen ge-
fertigt sind.

3. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass verschiedene Taschenfedern (1) unterschied-
liche Wandstärken aufweisen und/ oder aus unter-
schiedlichen Kunststoffen gefertigt sind und/ oder
bei gleicher Bauhöhe unterschiedlich ausgebildet
sind und unterschiedliche Federraten aufweisen und
dass aus unterschiedlichen Taschenfedern (1) Fe-
derkernmatratzen (5) mit Zonen oder Module (11)
mit unterschiedlichen Unterstützungseigenschaften
erzeugt sind.

4. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Taschenfeder (1) eine kreiszylindrische
oder tonnenförmige Grundform aufweist, mit ringför-
migen oberen und unteren Auflagerflächen (6) und
dass zwischen den Auflagerflächen (6) ein elasti-
sches Federelement (7) angeordnet ist, dass einen
das Federelement (7) um seine Mittellängsachse he-
rum von oben bis unten durchtretenden Freiraum (8)
aufweist.

5. Taschenfederkernmatratze nach einem der Ansprü-
che, 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Taschenfeder (1) eine Grundform mit an einer Mit-
telquerebene gespiegelten Kegelform aufweist, mit
entweder zur Spiegelebene ausgerichteten Kegel-
grundfläche oder mit der zur Spiegelebene ausge-
richteten kleineren Abschnittsfläche eines Kegel-
stumpfes.

6. Taschenfederkernmatratze nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fe-
derelement (7) einer Taschenfeder (1) aus einem
hohlen gummielastischen Federbalg besteht, mit ei-
ner geschlossenen oder mit Durchbrechungen ver-
sehenen Mantelfläche.

7. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflagerflächen (6) einer kreiszylindri-
schen Taschenfeder (4) so groß und die Federele-
mente (7) so einfedern könnend ausgebildet sind,
dass sie in jedem ein- und ausgefederten Zustand
hinter den Auflagerflächen (6) zurückstehen.

8. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in einer Federtasche (4) eine oder mehrere
Taschenfedern (1) frei oder gegenseitig gekoppelt
übereinander angeordnet ist bzw. sind.

9. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Federtaschen (4) mittig ihrer Höhe mit ein-
oder beidseitig den Umfang umlaufenden Distanz-
ringen (9) aus dem Material der Federtaschen aus-
gestattet sind und Federtaschen (4) benachbarter
Reihen (2) im Kontaktbereich von Federtasche (4)

und Distanzring (9) oder zweier Distanzringe (9) mit-
einander verklebt sind.

10. Taschenfederkernmatratze nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Federtaschen (4)
einer Federreihe (2) durch Verschweißen oder Ver-
nähen übereinanderliegenden Federtaschenmateri-
als im Nahtbereich (10) zwischen den Taschenfe-
dern (1) erzeugt und die Distanzringe (9) ein- oder
beidseitig zwischen zwei benachbarten Taschenfe-
dern (1) einer Federreihe (2) im Nahtbereich (10)
miteinander verschweißt oder vernäht sind.

11. Taschenfederkernmatratze nach einem der beiden
vorgenannten Ansprüche 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen den Distanzringen
(9) und den Federtaschen (4) ein Luftspalt aufrecht-
erhalten ist.

12. Taschenfederkernmatratze nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Federtaschen (4) einer Federreihe (2) in
unterschiedlichen Abständen nebeneinander ange-
ordnet sind, indem die Nahtbereiche (10) unter-
schiedlich breit ausgeführt sind.

5 6 



EP 3 167 768 A1

5



EP 3 167 768 A1

6



EP 3 167 768 A1

7



EP 3 167 768 A1

8



EP 3 167 768 A1

9



EP 3 167 768 A1

10



EP 3 167 768 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 167 768 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 167 768 A1

13

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102012107053 A1 [0002] • DE 202015102184 U1 [0019]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

